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Jahresbericht 2024/25 
 

Überblick 

Im laufenden Jahr konnte Sagittaria drei Projekte abschliessen (Nr. 9, 11 & 
12) und die Landtitel auf die Gemeinschaften übertragen. Eine weitere 
Fläche von 53 ha konnte gesichert werden (Projekt Nr. 10). Für den 
Waldkauf konnten Spenden im sechs-stelligen Bereich gesammelt werden, 
in erster Linie über private Kontakte und in einem geringen Umfang über 
Stiftungen. Die Jahresrechnung schloss mit einem Verlust von CHF 3’200 
ab. 

 

Vorstand 

Der Vorstand entschied über drei neue Waldkaufprojekte, über Fundraising- 
und Marketing-Aktivitäten sowie über organisatorische Anpassungen. 
Betreffend interne Organisation wurden die neuen Rollen als Vizepräsident 
(Alex Sheridan) und als Geschäftsführer (Paul Brodmann) geschaffen. Der 
Vizepräsident vertritt den Präsidenten und übernimmt fallweise 
Spezialaufgaben. So hat er im vergangenen Jahr abgeklärt, wie Sagittaria 
die Mitgliederverwaltung automatisieren kann, und im November einen 
Informationsanlass zum Thema Regenwaldschutz an der ETH organisiert. 
Der Geschäftsführer unterstützt den Vorstand in allen vorbereitenden, 
administrativen und organisatorischen Belangen. 

 

Waldkauf 

Abgeschlossene Projekte Nr. 9, 11 & 12: 

Die Projekte Nr. 9 (Yvy Pora, nahe San Vicente), Nr. 11 (Niamandu Miri, 
nahe Cerro Cora) und Nr. 12 (Yaka Pora, nahe Caraguatay) konnten 
abgeschlossen werden, wobei für Nr. 12 noch offene Raten bis Ende März 
2026 bezahlt werden müssen. Mit Unterstützung einer lokalen 
Anwaltskanzlei konnten die Landtitel auf die Mbuvurichas der 
Gemeinschaften übertragen werden, d.h. auf deren «Häuptlinge mit 
Vollmacht». Damit können die Gemeinschaften das Land bereits mit den 
Rechten und Pflichten einer Eigentümerin nutzen. Die anschliessende 
Eintragung der Gemeinschaften im Grundbuchamt ist administrativ 
aufwändig und beansprucht mehr Zeit. 

Laufendes Projekt Nr. 10: 

Für das Projekt Nr. 10 (Miri, nahe Martires) hat eine Vorstandsdelegation in 
Argentinien mit der Eigentümerin eine Vereinbarung getroffen und eine 
zweite Anzahlung geleistet. Mit den beiden Anzahlungen von total 18’000 
USD konnte das Landrecht der indigenen Mbyá Gemeinschaft gesichert 
sowie weitere Abholzung oder Holzdiebstahl verhindert werden. Aktuell 
leben jedoch noch einzelne Siedler illegal auf dem Land. Der offene 
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Restbetrag wird in Raten fällig, nachdem die Eigentümerin für den Abzug 
der Siedler gesorgt hat. Dies wird Zeit beanspruchen. 
 

Fundraising 

Insgesamt konnten Spenden und Legate im sechs-stelligen Bereich 
gesammelt werden, vorwiegend über persönliche Kontakte. Auf Initiative 
der Vorständin Cecilia Scheidegger und mit Unterstützung des Beirats Franz 
Obrist konnten etliche Gesuche bei Stiftungen eingereicht werden. Dieser 
Weg bedingt jedoch viel Vorarbeit und Zeit. Am Basler Stiftungstag in 
Arlesheim konnten zudem zwei Vorstandsmitglieder interessante Kontakte 
knüpfen. 
 

Marketing-Aktivitäten 

Der Vorstand hat an verschiedenen Anlässen für Sagittaria geworben, so am 
traditionellen Harfenanlass mit Stand in Baden sowie an Präsentationen im 
Rotary Club und an der ETH (VSETH-Anlass «Rainforest Protection»).  

Die eigenen Kommunikationsmittel wurden kontinuierlich weiterentwickelt. 
Die Broschüre des Anlasses im Seleger-Moor im Jahr 2023 konnte 
aktualisiert werden. Das neue Logo dieser Broschüre wird nun überall 
verwendet. Die Website ist neu dreisprachig Deutsch, Englisch und 
Spanisch. Die bestehende Waldkauf-Urkunde wurde mit einer digitalen 
Version ergänzt. 

 

Mitglieder 

Nach einer Zunahme um 20 Mitglieder im letzten Jahr nahm die Anzahl 
Einzel- und Familienmitglieder in diesem Jahr um 6 ab und beträgt aktuell 
76. 
 

Finanzielle Ergebnisse 

Die Mitgliederbeiträge ergaben Einnahmen von CHF 6'000. Im vergangenen 
Jahr konnte erneut ein sehr hoher Beitrag von CHF 183'100 als 
zweckgebundene Spenden gesammelt werden. Dank der Spenden aus dem 
Vorjahr und den zweckgebundenen Kapitalreserven konnten CHF 395'600 in 
Landkauf investiert werden (Projekte 9, 10, 11 und 12). Für das laufende 
Geschäftsjahr resultierten Mehrausgaben von CHF 232'000, die durch das 
Fondskapital gedeckt werden konnten. Die Jahresrechnung schliesst mit 
einem Verlust von CHF 3'200 ab. Das Vereinsvermögen beträgt Ende 
Geschäftsjahr CHF 26'200 und der Fonds Landerwerb Mbyá CHF 14'400. 
 

Ausblick 2026 

Im kommenden Jahr wird sich Sagittaria auf noch nicht vollständig gedeckte 
Finanzierungen sowie auf fehlende Grundbucheinträge von Gemeinschaften 
konzentrieren. 
 

Matthias Bernhard (Präsident), im November 2025 


